Evangelische Akademie Meißen, Freiheit 16, 01662 Meißen
In Zusammenarbeit mit der
Evangelischen Akademie Arnoldshain, Im Eichwaldsfeld 3, 61389 Schmitten (Taunus) 
und der Deutschen Dostojewskij-Gesellschaft  
___________________________________________________________________

„Wieder Wind und Deutsche und Wolken“ 24. bis 28. Mai 2008
Dostojewskij in Deutschland [307-08]
In keinem anderen Land außerhalb seiner russischen Heimat ist der Schriftsteller Fjodor Dostojewskij (1821-1881) so häufig gewesen wie in Deutschland, in keinem anderen Land ist er so früh und umfassend rezipiert worden. Doch hat es der Dichter den Deutschen schlecht gedankt: „Schlimmer als eine Verbannung nach Sibirien“ seien die Jahre im westlichen Ausland gewesen – und der ehemalige sibirische Sträfling wusste, wovon er sprach. Obwohl die deutsche Literatur und Philosophie großen Einfluss auf sein Werk hatten, schüren Lebensart, Kultur und technische Überlegenheit des Westens sein Misstrauen und wecken die utopische Sehnsucht nach einem ‚heiligen Rußland’, einer russischen Weltmission, die er fortan polemisch vertritt. Achtmal insgesamt ist Dostojewskij zwischen 1862 und 1879 in Deutschland gewesen: Wiesbaden, Baden-Baden, Homburg, Dresden und Bad Ems waren die wichtigsten Stationen. Seine Briefe von dort und das Tagebuch seiner Frau zeigen Dostojewskij als süchtigen Spieler, leidenschaftlich Liebenden, zärtlichen Ehegatten und Heilung suchenden Kranken. Sie bieten aber auch hochinteressantes kulturhistorisches Material über Spielcasinos und den Badebetrieb in den deutschen Kurorten.
Von der Evangelischen Akademie Arnoldshain im Taunus aus, werden wir uns durch Exkursionen und Vorträge den geistesgeschichtlichen Zusammenhängen nähern, die die ideologische Sicht des großen Russen auf den Westen geprägt haben.
Anzahl der Übernachtungen: 4
Anzahl der Teilnehmenden: mindestens 20, maximal 30 + RL

Reisepreis bei einer Gruppe von

20 Teilnehmenden








472 €
25 Teilnehmenden








427 €
30 Teilnehmenden 








398 €
an/ab Martin-Niemöller-Haus, Im Eichwaldsfeld 3, 61389 Schmitten (Taunus)

EZ-Zuschlag 32 € [es stehen uns nur sehr wenig Einzelzimmer zur Verfügung!]

Eingeschlossene Leistungen:

Übernachtung in DZ (Du/WC, teilweise Balkon) im Tagungshaus der Ev. Akademie Arnoldshain, Martin-Niemöller-Haus , Halbpension (Frühstück - einmal Lunchpaket zum Mitnehmen - und Abendessen), Mittagsimbiss in Wiesbaden, Bustransfer für die Exkursionen nach Wiesbaden, Baden-Baden, Bad Homburg, Bad Ems, Vorträge, Führungen und Besichtigungen „auf den Spuren Dostojewskijs“ (einschließlich Eintrittsgebühren) durch Dr. Karla Hielscher, Slawistin und Germanistin sowie Verfasserin des Buches Dostojewskij in Deutschland und Maike Schult, Slawistin, Theologin und Vorsitzende der Deutschen Dostojewskij-Gesellschaft sowie Begleitung durch Dr. Kerstin Schimmel, Evangelische Akademie Meißen.
Nicht enthalten: Anreise nach/ab Martin-Niemöller-Haus, Trinkgelder, Mittagessen, Getränke, Versicherungen sowie persönliche Ausgaben.
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 Baden-Baden, Neues Schloss
REISEVERLAUF
Sonnabend, 24. Mai
Eigene Anreise zum Martin-Niemöller-Haus in Schmitten im Taunus 
Abendessen, Begrüßung und Vorstellungsrunde

Einführungsvortrag: „Dostojewskijs Reisen in den Westen“. Dia-Vortrag mit historischen Abbildungen zu den Aufenthalten des Schriftstellers in Wiesbaden, Bad Homburg, Baden-Baden und Bad Ems

Dr. Karla Hielscher, Seeshaupt

Sonntag, 25. Mai  - Wiesbaden und Bad Homburg
Hauptthema: „Dostojewskij als Spieler“

Wiesbaden: Kurhaus, Spielcasino und Kurpark mit Dostojewskij-Büste, russisch-orthodoxe Kirche und Friedhof auf dem Neroberg
Mittagsimbiss im Bistro am Casino

Bad Homburg: Stadtspaziergang, Louisenstraße, Kurpark, Spielcasino, russische Kirche

Am Abend: FilmZeit
Montag, 26. Mai – Baden-Baden

Hauptthema: „Dostojewskijs Auseinandersetzung mit Iwan Turgenjew“
Stadtrundgang: „Conversationshaus“, Trinkhalle, Lichtenthaler Allee, Villa Turgenjews u.a.

Spaziergang auf den Spuren von Anna Grigorjewna Dostojewskaja: Haus Gernbacher Straße (Wohnung 1867), Neues Schloss, Altes Schloss usw.

Dienstag, 27. Mai – Bad Ems

Hauptthema: „Der Badebetrieb in den 70er Jahren des 19. Jhs.“

Stadtrundgang mit Kurhaus und Quellen, Pensionen, in denen Dostojewskij wohnte, sowie der russisch-orthodoxen Kirche

Abends: Abschlussdiskussion zum Dostojewskijbild: „Der Schriftsteller, den ich lese, der Mensch, dem ich hier begegnet bin…“
Dr. Karla Hielscher, Seeshaupt und Maike Schult, Hamburg
Mittwoch, 28. Mai

Abreise nach dem Frühstück

Änderungen vorbehalten!
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